
Technik, Handwerk, Industrie

Kursinformationen

Daten zur Weiterbildung

•	9 Monate in Teilzeit inkl. 6 Wochen Praktikum 
(4 Stunden/Tag, 20 Stunden/Woche)

•	670 Unterrichtseinheiten zu jeweils 45 Minuten 
und 108 Stunden Praktikum

•	Montag – Freitag: 08:30 – 13:30 Uhr 

•	Gruppengröße: maximal 12 Teilnehmende

•	Beginn/Ende: www.bfw.de/hannover

•	Urlaubszeiträume sind vorgegeben

Abschluss

•	bfw-Zertifikat

•	Führerschein Klasse B

•	Staatlich anerkannter Erste Hilfe-Kurs

•	Gesundheitszeugnis

Zugangsvoraussetzungen

•	Weiterbildung ist aufgrund familiärer Verantwor-
tung nur in Teilzeit möglich

•	 Interesse an einer beruflichen Perspektive im Be-
reich haushaltsnahe Dienste

•	Verständigung in der deutschen Sprache, Sprach-
niveau mind. B1

•	Ein Führerschein Kl. B liegt zu Weiterbildungsbe-
ginn nicht vor

Zielgruppe
Die Weiterbildung wendet sich an Personen, die aus 
familiärer Verantwortung nur eine Teilzeitweiterbil-
dung absolvieren können. Hierzu zählen auch Erzie-
hende und Alleinerziehende.
 
Förderung 
Die Förderung mit einem Bildungsgutschein (z. B. 
Agentur für Arbeit, Jobcenter, Deutsche Rentenversi-
cherung oder BFD) ist möglich. Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne ausführlich.

AGB und Datenschutz
Unsere AGB finden Sie im Internet unter  
www.bfw.de/agb

Ihr Weg zu uns

Fachkraft für  
haushaltsnahe Dienste 

inklusive Führerschein Klasse B

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 

Fahren Sie mit der Stadtbahn der Linie 6 in Rich-
tung Nordhafen bis zur Haltestelle Krepenstra-
ße. Von dort aus sind es ca. 3 Minuten Fußweg 
zur Bildungsstätte.

bfw – Unternehmen für Bildung.
Bildungsstätte Hannover
Angelika Strickmann
Krepenstraße 8
30165 Hannover
Telefon 0511 1640121
hannover@bfw.de
www.bfw.de/hannover

Öffnungszeiten
Montag – Freitag:  09:00 – 15:00 Uhr

Sind Sie interessiert? Wir sind jederzeit gerne für Sie 
da! Weitere Informationen über das bfw und unsere 
Bildungsangebote erhalten Sie auf www.bfw.de.

Weiterbildung



Ziele
 
Die Teilnehmenden sollen durch den Erwerb des Füh-
rerscheins der Klasse B befähigt werden, eine Tätigkeit 
im Bereich der haushaltsnahen Dienste z.B. bei ambu-
lanten Pflegediensten aufzunehmen. Mobilität macht 
auch einen flexiblen Arbeitseinsatz möglich.

Zukünftige Arbeitgeber sind Privathaushalte, in Alten-
pflege- und Senioreneinrichtungen oder bei mobilen 
Pflegediensten. Sie arbeiten in erster Linie in Einrich-
tungen und in Privatwohnungen

Über uns

Seit 1953 qualifizieren wir Menschen für die Zukunft,
vermitteln ihnen Arbeit und sichern ihre Arbeitsplät-
ze. Bei über 46.000 Teilnehmenden pro Jahr sehen wir 
unsere Verantwortung darin, in Berufen zu qualifizie-
ren, von denen wir wissen, dass sie zukunftsfähig sind. 
Ob erneuerbare Energien, modernste Luftfahrttechnik 
oder grenzüberschreitende Logistik – unsere Bildungs-
angebote verbinden bewährte Fachkompetenz mit 
kreativen Lösungen. 

Die bfw-Unternehmensgruppe kooperiert mit über 
100 Partnern, um Beschäftigten, Arbeitsuchenden und 
Unternehmen effektive und effiziente Angebote in 
Ihrer Region unterbreiten zu können. Neben Umschu-
lungen, Fort- und Weiterbildungen haben wir auch at-
traktive Angebote für Unternehmen im Portfolio.

Inhalte

1. Betreuungsleistung
•	Seniorenbetreuung
•	Umgang mit Menschen mit Behinderung
•	Mobilität
•	Körperpflege
•	Gestaltung des Wohnumfeldes und der Funktions-

bereiche
•	Umgang mit Kommunikationsmitteln
•	Lernerfolgskontrollen

2. Ernährung und Nahrungszubereitung
•	Ernährung
•	Auswahl/Zubereitung der Speisen und Getränke
•	Vorratshaltung
•	Tisch decken und dekorieren
•	Personen und Personengruppen verpflegen und zu 

unterschiedlichen Anlässen versorgen
•	Servieren
•	Haushaltsplanung
•	Einzelthemen zu den Modulen Hygiene, Unfallver-

hütung und Mülltrennung
•	Rezeptberechnung, Vervielfachen, Teilmengen, 

Grundrezepte, Kostenkalkulation

•	Lernerfolgskontrollen

3. Hauswirtschaft (190 UE)
•	Reinigung/Pflege von Wohn- und Funktionsräumen
•	Gestaltung und Pflege von Wohnräumen, Wohn-

umfeld und Funktionsbereiche
•	Textilien reinigen, pflegen, Instandhalten
•	Wohnumfeld und Funktionsräume gestalten
•	Hygiene und Unfallschutz

4. Bewerbertraining/Praktikumsstellensuche
Das Praktikum wird am Ende der Weiterbildung 
durchgeführt, damit die erworbenen Kenntnisse in der 
Praxis angewendet und gefestigt werden können. An-
gestrebt wird eine anschließende Arbeitsaufnahme.
 
5. Vorbereitung auf die Führerscheinprüfung
•	Vorbereitung auf die theoretische Prüfung
•	Vorbereitung auf die praktische Prüfung

Haushaltsnahe Dienstleistungen sind ein stark 
wachsender Markt. Gut ausgebildete Fachkräfte wer-
den dringend gesucht.

Mobilität und Erwerb des Führerscheins Klasse B
Die Fahrschule organisiert die erforderlichen Termine, 
stellt den Antrag auf Prüfungszulassung beim Stra-
ßenverkehrsamt, klärt Rückfragen zur Antragstellung, 
stimmt Prüfungstermine ab und stellt die erforderlichen 
Anträge und Bescheinigungen aus. Die anfallenden 
Gebühren/Kosten (Sofortmaßnahmen am Unfallort, 
Sehtest, Passfoto) sind in der Weiterbildung enthalten. 
Die Fahrschule stimmt sich zudem mit dem bfw ab.


